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Pod dem wir uns nicht ohne groſſe Muͤhe 


und Wider wertig keit von Glogaw uͤber die 

Schleſiſche Graͤntze durchgeſchlagen / ſind 
wir den 18. Aprilis in der Nacht bey Rawicz an⸗ 
kommenund berichtet worden / daß ſich allda 400. 
Schweden auffhielten / da wir doch nicht einen 
Mann angetroffen / dieſelbe Nacht ruͤckten wir fort 
unter Sarnow / in Neinung daſelbſtẽ 200. Schwe⸗ 
den anzutreffen / welche / wie man ſagte / uns die 
Paͤſſe zu verhawen / und des Herrn Zakrzewſtt 


Hüter mit Fewer zu verderben / dahin ſolten ge⸗ 
kommen ſeyn / aber auch dieſelben wir nicht ange⸗ 
troffen / dieſelbe Nacht wir noch weiter biß unter 
Mieiſta dn e und ſtellten uns auff 
Gorußke ins Kloſter. Folgendes Tages mad 


| | A ten wir uns auff nach Goſtinin von dannen nach 
Boianowo / woſelbſten ſich 400. Schweden auff⸗ 


hielten / welche fo bald ſie von unſer Ankuufft hoͤre⸗ 
ten / davon flohen. Deſſelbigen Tages haben wir 


uns unter Gos ciewic mit dem Herrn Woicwoda 


Podlapi conjungiret ; und ſetzten uns hey Prze⸗ 
met / deß andern Tages machten wir uns auf nach 


Krzywin / da bekamen wir ein Schreiben von dem 


Hn. Cron⸗Schatzmeiſter / ohngefehr dieſer mei⸗ 
nung / wir ſolten ihn mit in unſere confoederation 
annehmen und einſchreiben / und wie die Lißner 
mit Gewalt haͤtten die Thore aufſmachen muͤſſen / 
alſo ſolten auch unſerer Ar mee die Thore offen ſte⸗ 
hen / ſchickte dabey ein Patent / durch welches er mit 

in un⸗ 


0 des Hn. 


in unſere con fœderation v. Verbuͤndnuß treten volte / 
v. in dem wir durch dieſes des Schatzmeiſters ſchrei⸗ 
ben verleitet worden / brachen wir mit einer fliegende 
Armee zu Pferde auff binterlaffende zu Krzewin 
unſere Wagen v. Geſchuͤt. Gegen den Abend ſtel⸗ 
ten wir uns unter die Liſſe / daſelbſten trafſen wir im 
Felde bey den Schantzen etliche hundert Schwediſche 
Reuter / bene benſt einer zimlichen Anzahl Fuß⸗Volck 


an / welche ſich zwiſchen dem Graben un Windmuͤhlen 


etliche Stuͤcke bey ſich habende / verſtecket hatten aus 
welchen fie gar offt Fewer auff uns gaben / and ſolches 
alles geſchach aus Antrieb eines Abtruͤnnigen von 
Adel / welcher ſie aufuͤhrte / ſagende: wann ihr nur ein⸗ 
mal auff die Polen werdet Fewer gegeben haben, ſo 
werden ſie alſobald entlauffen. Aber er hat ſich in ſei⸗ 
ner Hoffnung ſehr betrogen gefunden. Vnſer Sar⸗ 


nowꝛfti machte ſich näher heran / und hätte die Schwe, 
den gerne ins Feld gelocket / aber fie wolten ſich von ih⸗ 


ren Schantzen nicht begeben. Derwegen muſten 
Wir es dennoch auff eine andere art mit ihnen ver⸗ 
fischen / denn die Nacht begunte auch heran zu koſ̃en / 


und von der Liſſe unverrichter Sache abzuziehẽ / were 


uns auch nicht ruͤhmlich geweſen; Eine von unſern 
Compagnien / welche bey dem lincken Fluͤgel nebenſt 
Zaleſti Leuten / begab ſich ein wenig zu ruͤcke 


nach dem Walde / da die Schweden ſolches inne wor⸗ 
den / meineten ſie / daß wir uns reteriren wolten / und 
tamen gegen uns an ins Feld / welches wir 5e, 


ſahen / und giengen nicht mit geringer Gefahr auff 
fie loß / ſaͤbelten alles nieder / und trieben den Reſt biß 
ins Thor / da gaben die Bürger aus ihren Schangen 
hefftig Fewer auff uns / aber durch die Gnade Gottes 
ieffes ohne ſonderuchen Schaden abe / dann es iſt nur 

der Hr. Tzeſti / Hr. Nowowieyſt / Hr. Chwalibowfki 
geblieben / der Hr. Kozminſki gefangen / etliche wenige 
geſchoſſen / auch ich ſelbſten bin ein wenig am Fuß be⸗ 

ſchaͤdiget / aber Gott lob nicht gefaͤhrlich. Es iſt ſon⸗ 
erlich Gottes Schutz und Obacht zu mercken gewe— 


ſen / weil bey ſo einem harten Treſſen leichtlich etliche 


hundert hetten bleiben koͤnnen. Wir haben uns von 
dannen dieſelbe Nacht nacher Oſieczuo oder Storch⸗ 
net auffg emachet / nach dem wir die Vorſtaͤdte bey der 
Liſſe verbrandt / ruckten wir folgenden Tages wieder⸗ 
umb vor die Liſſe mit unſern Stuͤckẽ und Fuß voͤlckern / 
in Hoffnung ſie wurden ſich demuͤtigen / aber wir habe 
gar weng Volck darin angetroffen / wir blieben unter 
Sieciechowo ſtehen / und gieng folgendes Tages die 
Liſſe im Rauch auff / ſo daß nur die Stelle da die Liſſe 
geſtanden / uͤberblieben / und war ſolches wegen ihrer 
Haͤlſtarrigkeit. Es ſeynd allhie bey anderthalb hun⸗ 
dert Schweden geblieben / der Reſt iſt in der Nacht 
durchgangen. Wir bracht Habe auf nach Kos cian / 
woſebſten wir ſchon anderthalbe Woche gelegen / uñ 2. 


Stürme verlohren habe / unſer Laͤger hat ſich in zwey 

Theil getheilet / drey Compagnien / nemlich des Hm, 

Podkomorzi Kaliſki / des An. Krzywinſki / und unſere 

nemlich des Hn. Woiewoden Inowloclawftt da 
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ſich auf die andert ſeite der Stadt geleget / nach Poſen 
zu / auff daß die aus der Stadt nicht nach Poſen fliehen 
konnen / den zu Kos cian ſollen viel vorneme Schwedi⸗ 
ſche Officirer ſeyn / des Hn. Woiewoden Podlafki Re⸗ 
giment iſt diſſeit der Stadt geblieben. Nachdem die 
Schweden in Poſen erfahren / daß der unſrigen nur z. 
Fahnẽ auf jenſeit nach Po ſen zu wehren (deſi des Hn. 
Posnanzkivermutheten ſie ſich nicht / welcher den s. 
May am Tage S. Stanislai zuuns mit 20. Mann 
geſtoſſen ) ſeynd ſie / unſerer Macht unwiſſend / willens 
geweſen / die unſrigen unverſehens in der Nacht zu dr 
ber fallen / und haben (wie die Gefangene berichten 


2000. Mann auff uns am Tage St. Stanislat com. 


mandirets welche der Obriſte Wahl und Obriſter Foß 
gefůͤhret; In der Nacht gegen dem Tage ruͤkten fie 
auff uns zu / funden uns aber fertig / und kundten wir 


nichts anders thun als auff ſie laß gehen / welches deñ 
alich geſchach / und fochten männlich mit ihnen / die 
Schweden aber gaben auff die unſrigen gewaltig Fe⸗ 
wer / welches wir dennoch nicht achteten / ſondernſaͤbel⸗ 
ten auch mitten im Fewer alles danieder / die Schwede 
wichen und wir ver folgten dieſelben / wiewol nicht weit / 
dann wir faſten wieder Stand in der Nacht / welches 
die Schweden auch thaͤten / wie es nun recht Tag wurd 


giengen wir erſtlich tapffer auff ſie zu / fochten aber ma⸗ 


len maͤnnlich mit ihnen / aber ſie wichen bald kwir ſaͤbel⸗ 
ten alles nieder und jagtẽ ſie biß nach Wielichom / und 
lag das Feld voll ihrer Todten / die vorne mſten ſchwe⸗ 
diſchen Officirer ſeynd geblieben / Oberſter Foß gefan⸗ 


un 


ur, gen / 


| 
| 
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gen / welcher den Hn: Proſti zur Frauſtadt gefangen 
gehalten / er bittet daß er moͤge loß kommen / ich fuͤrch⸗ 
te aber ſehr er wird geſpieſſet werden / ſein Leutnant iſt 
auch gefangẽ / benebenſt einem Rittmeiſter / und ſeynd 
16. Cornet erobert / von den unſrigẽ ſeynd in der Nacht 
gebliebẽ der Hr. Smoſzewſtiſunſer Hr. Bronikowfki 
Hr. Koraſtewfki / welcher die Frau Kobilinſka zur Ehe 
gehabt / Hr. Pholtowfki / Hr. Zkrzycka / Or. Dobrow⸗ 
feilder beruͤhmte Juriſt Hr. Przyſiecki / Hr. Piglowſki 
und ſeynd in allem nur 2. Perſonen nebenſt etlich we⸗ 
nig Knechten geblieben. Man hat Gott groſſe Vr⸗ 
fach für eine ſo herrliche Victorie die man über den 
Feind erhalten / zudancken / welche nicht von uns her⸗ 
tompt / ſondern allein von Gott. Von 2000. Mann 
ſeynd ihrer gar wenig nacher Poſen entkommen / den 
die Pawren finden ihrer noch viel in den Moraſten 
welche ſie alle niedermachen. Kos cian hat der Ober⸗ 


| fie Foß zugeſagt zu lief ern / welch es ſich | auſſ fein Be⸗ 


fehlich er geben ſol / fo man ihm das Leben ſcheneken 
wil. Heute ſeynd u. Compagnien Quartianer nem⸗ 
lich das Regiment des Herrn Cron⸗Fendrichs zu 
uns geſtoſſen. Den Sitaroſten Powiedziſki haben 
ſie zu Hauſe erſchlagen ſeinen Sohn unterwegens 
weggenommen / wie auch den Hu / Czernewſkiuñ Hn. 
Nicolai Chylinſty nieder gehawen / aus Brſachen / 
weil ſie in dieſer confoederation nicht geweſen: Der 
Hr. Stanislaw Bninſtki iſt ſehr kranck / welchem die 
Schweden zu Frawſtadt wie die Rede gehet / Gifft 
ſollen beygebracht haben. Aus 


Aus Colberg vnm 25. Mayıssıı 0... 
Exichte dem Herrn / daß der Gen. Ouglas ſo bey Bromberg 
ſein Lager auffgeſchlagen / einen Courirer dem Joo. Rt. gegeben 
O worden / ſich nicht zu ſaͤumen nacher Schlochaw an den Com 
mendanten daſelbſten abgefertiget habe / und demſelben andeuten laſ⸗ 


* fen / daß er auff allt Orte und Straſſen gegen Pommern außſchicken 


ſolte / und die daher kommende Schwediſche Trouppen warnen / daß 
fie ſich wol fuͤrſehen ſolten / weil Czarnecki zwiſchen der Netze und der 
Bra ſich gegen Pommern gewendet / und wann fie vernehmen würs 
den / daß der Feind auff eine Meil oder jo ſich annahen thaͤte und fie. ber 
finden ſolten / daß ſie in denen Oertern / wo ſie zur ſelben Zeit ſtunden / uñ 
nicht ſicher zu ſeyn getraweten / von dagegen Pommern zuruͤcke begebe / 
und lieber die Bagagie ſtehen laſſen möchten / als Gefahr von einem ſo 
geſchwinden Feinde erwarten / und dann uͤbereilet würden / doch daß die 
Bagagie Pferde mit genommen / und das noͤtigſte auf Wagen gepacket 
würde Dieſes nun haben die geſtriges Tages fluͤchtig anhero gekom⸗ 
mene Schwediſche Officlrer als drey Oberſtẽ / worunter Pentz eine Ge- 
nerals· Perſon wie auch ein General Adjutant, und dann ein Geſand⸗ 
ter des Landgraffen von Deſſen / mit ohngefehr a0 Pferde / doch elend / 
ſchlecht unmundirtes Volck und unterſchiedene Ruͤſt⸗ und Beywagen 
chnfir miret bekraͤfftigen auch ſelbſten / daß Czarnecki itzt nicht weit 
von New⸗Stettin ſtehen muͤſſe / fie geben zwar vor daß fie nacher Me⸗ 
kelburg daſelbſten Werbung anzuſtellen / reiſen wollen / es ſeynd aber / 
die Warhelt zu ſagen / recht fluͤchtige Leute / wollen ein Tag oder 2. ſtil⸗ 
le liegen hieherumb auff der Stadt Doͤrffer / halten ſich gar eingezogen 
und fromb / ſie wollen nicht recht beichten / theils derer Weiber ſagen für 
gewiß auß / daß fie aus groſſer Gefahrentkommen / und daß man wuͤr⸗ 
dein kurtzen Tagen derer Dexter ein mehrers zu vernehmen haben. 
Troppau den 20. May. 
ilinhleſiger Stadt viel von Adel aus dem Crakauſchen Ge⸗ 
* biete ſich auffhalten / imgleichen dle meiſten Prælaten und vor⸗ 


nemſte Bürger ſelbiger Stadt Cracaw / haben fie einen Boten 
von hier außgeſand ſich zu erkundigen / was ſich daſelbſt hebe / da Er a; 


1 


ber zurück kom̃en / bringtt er ein / den elenden Zuſtand daſelbſt / Jmiglets 
chen die unertraͤglicht Oppresſion ſo die arme Bürgerſchafft allda let 
den muß / welche niemals 16 ſchwer geweſen weil Crakaw geſtanden / vor 
dieſem hat man ihnen alles Gewehr / als Muß queten / Bandalier / Pi: 
ſtolen / kleine Puffer und dergleichen mehr abgenommen / nun aber habe 

fie auch vor 3. Wochen die Saͤblen dem Commendanten abgeben 
müſſen / wie auch die Obuchen / Bradſpieſſe / und Axen / daß endlich 
mit genawer Node aus groſſer Bit / n z. Haͤuſern (ob gleich unterſchie⸗ 
dene Wirte drin wohnen /) eine Are umb Holtz zu hawen / zu ibrer 
Nohtturfft erlaubet worden Folgendes Tages hat er allen Seiſtlichen / 
wie auch Munchen / Ordens Leuten / Clericis, Studenten und odel⸗ 
leuten die Stadt zu raͤumen anbefohlen / nur einen und andern bey den 


Kirchen zu bleiben vergoͤnnet / welches ſie auch balde haben thunmuͤſſen / 


denn weil er nicht mehr als soo: Mann in allem in Guarniſon/ hat cx 

zu zeiten oo. 800 auff Kundſchafft geſand / und anbefohlen / die Dörfe 
fer ſo ihm nicht conrribüiren, koͤnnen anzuſtecken / alſo wenig hundert: 
drinnen behalten / ſich befuͤrchtend / daß die Buͤrgerſchafft die reſtiren- 
de Voͤlcker nicht niedermachen mochte. Vnd ob gleich die meiſte DBuͤr⸗ 
gerſchafft / und ſonderlich die Vornemſten aus C racauge flüchtet / wil er 
dennoch monatlich 4000. Rthl· von den armen Leute unfehlbar bezahlet 
haben / weß wegen denn groß Weheklagen. Dar zu wird berichtet / daß 
obgedaehter Commendant die vornembſte Derter der Stade unter⸗ 

minet hat / als das ſchöne Schloß / das Rahthauß / die beſlen Kirchen uñ 

Thore / damit wenn ſie es nicht laͤnger halten konten / alles in die Cufft 
ſprengen mogen / gleich wie fie es zu Sendomirs gemachet. Ito aber 
in Crakaw von den Pohlen ſtarck belagert / nemlich vom Hn. Miecznik 
Koronni, Vn. Lubomirski Konuſei Koronni, und Herr Staroſta 


Now emeiski, welche mit allem wol verſehen / und ſonderlich viele Bor: 
rallen bey ſich haben / es gehet auch täglich mehr Volck dahin / ſolches 


mit macht anzugrelffen. und wird man in kurhen den Sucres verneß⸗ 
men. Das ſchoͤne Schloß Tenczin imgleichen Rabſtein han 


ben die Schwediſchen auch gantz auß gebrand 
| und ruiniret. | 
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